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Kedaktionelles

Liebe Freunde der Funkgeschichte

Beinahe haue unser Leserkreis die magische Zahl von SOl) überschritten, aber
nachdem der Schatzmeister in mühevoller Kleinarbeit die säumigen Zahler
aussortiert hat, umfaßt der Abonnentenkreis jetzt ca. 450 Leser. Erfahrungs-
gemäß wollen nicht alle der aussortierten Mitglie-
der aus der GFGFauslrelen, sondern haben ihre
Zahlung einfach vergessen. Da das nachträgliche
Wiedereinsortrieren in die Versand- und Mitglie-
derliste mit einiger Arbeit verbunden ist, werden
die entsprechenden Mitglieder noch einmal mit
einer Postkarte erinnert.

Ich möchte hier noch einmal recht herzlich allen
engagierten Autoren der Artikel der ,,Funkge-
schichte" danken. Blue haben Sie Verständnis,

,daß Ihre Artikel nicht immer in der nächstfolgen- , i;· K
den Ausgabe der ,,Funkgeschichte" erscheinen. 'k' 1
Der Umfang des Heftes ist auf 36±4 Seilen
begrenzt, damit unsere finanzielle Kalkulation
stimmt und noch eine kleine Reserve für Tagungen, Sonderdrucke u.a. übrig
bleibt. Dennoch fordere ich die Leser äüj; sich aktiv an der ,,Funkgeschichte"
mit historischen oder technischen Artikeln zu beteiligen. Ein ,,Polster" von
unveröffentlichten Artikeln erlaubt uns Freiheit bei der Gestaltung des Lay-out
des Heftes. Bitte haben Sie auch Verständnis für die etwas verzögerte
Rücksendung der Fotos und Originale, aber ich selbst bekomme die Originale
einige Monate verzögert vom Verlag zurück.

Ihr Redakteur Rüdiger Walz

Titelbild: USA-Radio ,,Colonial" RCA Lizenz, Superhet Modell 44; Röhren:
2x 224, 227, 235, 247, 280; 37 cm x 44 cm x 24 cm IB x H x Tl:
Baujahr ca. 1932.
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Redaktionsschluß Nr das nächste Hen (43): 7.6.1985
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SUPRAPHON und SUPRAPORT
von Siegfried Panzer

Mit fToßcm lntcrcssc habe ich den Aufsatz über die Geschichte
des Magneuons im Heft 39 gdcscn. Bisher sind Angaben aus
dem Lexikon oder irgendwclchcn Aufsätzen nur unvollkom-
mcn oder chrono|oßi$ch zu$amm¢nhanPo$. Möchte man etwas
von altcn Herstdlcrfirmcn wissen, sind dort entweder die
Unt¢r|afcn durch Kri¢8$¢r¢ißni$$¢ v¢'|oKnf8a:f'n oder
man bcKomml eine erdrückend Kkkcnlosc barst Iung der
Firm¢nCc$chicht¢ vorgcsctzt, was dann eben einscitiß ist.
Darum Ist man besonders erfreut über den Aufsau der Herren
Schüller und Schüler. Blue machen Sie weiler So!

Mein klcincr Beitrag sollte nun von der späten Entwicklung
und Hcmdlung deutscher Drahttongcme handeln. Voraus·
schicken muß ich, daß ich bei der Herstdlerfirma lange Zeit
tätig gewesen bin.

Das Tonbandgerät war - wie bekannt in den drcißigcr Jahren konzipiert - fast
ausschließlich vom Rundfunk verwendet worden. Ein solches .,Magnetofon°'·Gerä1
war für den Privatgebrauch normalerweise unerschwinglich. Erst nach dem zweiten
Weltkrieg wurde 1951 die Magnettonspeicherung für den privaten Gebrauch mit dem
Drahttongerät von Schaub und Lorenz verwirklicht. Das SUPRAPHON, wie cs bei
Schaub hieß, war ein mächtiges Tischgerät, das eine Kombination von Großsuper.
Plattenspieler und Drahttongerät darstellte. Mit über 30 kg Gesamtgewicht und dem
imposanten truhenanigcn Gehäuse konnte um diese Zeit schon Staat gemacht
werden. Der damalige Preis von DM 1750.00 war bereits ein halber VW·Käfcr. und
man mußte bei etwa DM 400 Gehalt einen lang angelegten Kredit dafür aufneh-

men.

Das SUPRAPHON arbeitete mit einem äußerst dünnen Stahldraht von 0.09 mm
Durchmesser und bot folgende Funktionsmöglichkeiten: Aufnahmen vom Rundfunk-
teil, vom eingebauten wie auch vom externen Plattcnspicler, über ein Kristallmikrofon
sowie die Wiedergabe vom Draht. Wenn kein Bedienfehler gemacht wurde. lief alles
mit großer Präzision ab. Riß mal irgendwo der Draht, konnten die Drahtenden wieder
durch einen .,Weberknoten" miteinander verknüpft werden. Das hielt und störte
nicht.

Die volle Drahtspule hatte eine Spieldauer von einer Stunde und wog etwa 230g. Der
Spulenkörper bestand aus MU-Mctall. um den magnetisierten Draht vor allen
möglichen Störfeldcm zu sichern (Netztrafo. Motor). Das SUPRAPHON $2. der
Erstling. hatte noch die alten StahlrOhren der harmonischen Elfer-Sehe und dazu alle
Attribute des saNnhanen SG 42, allerdings ohne dessen HF-Vorstufe und die fünf
KW-Bcreiche. Der Drahttonverstärker und der 41 KHz·Gencrator waren im Chassis
intcgricrt. ein separates UKW-Einbauteil mit vier Rimlockröhren brachte einen recht
brauchbaren Empfang. Das Drahttonteil wurde mit fünf der zehn schwarzen. weiß
oder rot gckcnnzcichnctcn Tasten unterhalb der großen Lincarskala geschaltet.
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Das weiterentwickelte SUPRAPHON $3 besaß in Anlehnung an den Großsupcr $4
ein integriertes UK-Teil. hatte andererseits aber einen separaten Verstärker und
Generator für das Drahttonteil, dessen Tastenaggregat im oberen Truhenteil des
Gehäuses bedient werden mußte. Die Wiedergabe des Drahttongerätes ist auch heute
noch erstaunlich gut. Ich habe Drahtrollen, die vor über 30 Jahren bespielt wurden und
jetzt eine recht brauchbare Wiedergabe bringen. Aufnahmen, die ich heute mache,
sind von denen einfacher Cassettenrecorder nicht zu unterscheiden.

Noch etwas zur Technik: Die Vormagnetisierung wurde mit 41 KHZ vorgenommen,
die Leistung des Generators - mit einer EL 11 erzeugt - lag bei 1,2 A! Der Draht lief
mit 61 cm/sec durch den Tonkopfschlitz und hatte auf der vollen Spule eine Länge von
2,2 km!

Für Reportagen baute man 1953 bei Schaub das SUPRAPORT, ein tragbares
Aufnahmegerät. allerdings netzgebunden.

AJs 19$4/5$ die ersten crschwinghchcn Tonbandgcrätc herauskamen, wurde die
Herstellung der Drahttongeräte bei Schaub eingestellt. Damit war eigentlich das
Drahtton-Zeitalter im Bereiche der Unterhaltungselektronik beendet.
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10ewE0rad|0
¢0 m b 00 ,Mm w-mounLOEWE-RADIO G.M.B.H.

, BERLIN-STEGLITZ ,,,,,,,«,.,,^,aLOEWllÖADlÖ . BERLIN WIESENWEG 10 5C.thCß 0UCD - om

Beschreibung und Gebrauchsanweisung
Loewe-Radio-Schaii'aose, Type L R 92

1)1c |.«wc-R.dlo-.5,holkbo.e JAbb. I) Ioc cln Zwtv
dcröt für den RodkrA p&k0C, ·0 ¢0 m4|kh mwchC,von &hollplM¢en mit Mik deo Cüdlo-Empmn0o·Apu·

r0¢¢0 und dc0 jmut0prcOcr0 eine clnwoMfrck kucMorke
Wlederdebe von Sproäc und Mwlk 8u eruclea DK
Loewe · Rodlo· ScMlkboe 101 für duckte WkderdeH
nicht benuCgbor. denn ole IM ein öu0eroC prbch" lm
boutc0 elckCrWhco Rclob und orbcKct nur mlC H
von Veco¢6rk¢rn. l:o kommen, dem Jetü,fn SCond dcr
Tedmlk entoprechend, nur RöhrenverocV cr ln Proß.

l.betrkWtwM.
Belm WwwRedloQrmmplVnfec oImI dk Sccicku

der ScMlIdooc ln die Budinn der uWebcnden Spule
elruun(un, mc1hd¢m die Spule für den RuMfunk·
·mphnj1 vorher entfem worden bt. (SIebe Abb. Z)

"W- ·
L

/

+
e " Xd 0

' JN . ,
h " "

r
..' '"\ / " . ',

(-3 :C

'< .y:"
: 'Dv "° )

.

Belm FernempfVniber löt die &hdldo0e ln den
r c eh Cc n (c dc dc e b c n d c n SpuknholCcr c|wwet~.
(SIebe Abbb ,j.t

Par dk &mlldooc k&m¢n J vcmhlcdcne Node1·
oCbrken verwendet werden, welche Im Hondcl oIo Ton
nodcl .JouC, mimt oder Khwoah" tmckhncC werden.
Ed hC ku empfehlen, bei tmondcro Iounmk odßnom-
menen S<hohplo«en CIM MI¢Cel[onnodd eu verwenden,

Abblldunfn 2 und q xdgcn die normole Anord·
nung für die mbetrlcbomunf, der lmwc-Rodb·Schül·
dem ln Verblndunl mit dem ocwc4?odb4jmempfVn·
ler und dem Lo¢wcm0d|o'Cbnuö·L0ut0pre6r.

[ho Elnoctun d¢r Scholldo»e ln den Arm Doll m
buchehen, doll dk Nodcl unßlöhr ln einem WInkel
von 33 Grod Kur PloCfc 0cchr. 1)lc un¢crc KonCc da
|,ocwc·R0d|o·Sch0||doK bcflndel okih denn elnWc
MllllmcCcr über der SdMIpIMcc, wIe Duo Abbildung J
emlddlkh loC. Wenn die &holldmc &u Mell clnfKUQ
wIrd, 1cld¢t dorun¢¢r die Wledccµbe. 1)lc l.ocwe·üwd|o·
.bhel|dUBcn dnd bei dru[kn l.mmCbckcn YprufC vnd
leben eine m¢ur!¢Crcuc voIle Khmgwlcdcrµbc. Fut

C

!j3j"
- "

Ic 'i'ijG" ""n
n" wrpm 0'%Ykf

w.C~.. ~"%^

Abb. 7
LQ~.RHbo.O¢|b~lö+¢ MO Loewe R0dbo·!kholl~

Abb \
Iaxwc Rodbo Fc¢rwmb'londer mol |4k wC |l.dkp :nhulj~

m G 0
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normok Ummer·LmumVrkc den(jjµ cInc Anojcnö IrnunS€'on yu Volt. Die Gltferoµnnunßn werden Enn

0n r Anodcnbmterk do onß#lomn, wk ue out
den tkm khnun lldcno Jcr A~h|u0 Schnüre ver-muht Blnd. (Atr2)

Hm mon die Äb0l¢ht, Für Erüclund ochr 1ro(jcr
Lmütmtkcn, %rc AnodenolNnnunµn tu v¢xwen&n,
do Lot doroul 8u ochCcn, doü Ilclaucltld die GlCCcr·
bp0nnunj|en umßbndcrl werden. Ed kommt für eine
AnodcmpennuM von
m Volt der mit

t % bcickhne¢e Anodcmlcakcr out r nö Volt
i 73 ,, µ ,, i n ,,
0 6 ,. ,. ,, t ia» .,

ISO Volt der mit
t 90 buckhnele Anojcml«ker out F 130 Volt
i 7,3 ,, ,, ,, F 13 ,,
f Ö ,, ,, H i lj,3 ,,

00 00 00

IDO Volt der mit
0 BQ lmckhnete Änujemle¢ker wut F WO Volt
f 7,3 ,, ,, H i Id ,,
f 6 .. ,. .. i 143 ,.

/
f "\

I I
/

/ ' \

/ ,I , "a 5j "

f0 r

/ '

"' \

rlbs/lg

-. ..

" 4 "

0

-~1

Abh $

,falsch
(Du 06dl)

Im olWemclnen löt die An^lCu4 der G|üer·Vor·
opnnunfcn rlcihM, wenn mon den bCeckcr t 7,3 euf
aen IQ eil der vwwcndctcn Anod€nopmnnun,g 0¢ÖfDdt
wHl denn tue Jc00 Stcckcu t 6 dne Mm 13 Volt Ici

n€rc SponnunY wÜhlt. Der Stecher mlnuo ( ) bl¢lb(
hlcrbcöMctünacm Mmuo-Poldcr Ano&nb,mcnc otcäcn

Hlcrbcl bt jedoä &rou1 xu ochten, doO nur
A~dcnbmmcn verwendet werden, welche die ln der
Tobellc ontcßbcmn A~hluObw9mn 0u|webech Ein
Vcdndcrn der oben 0n , .: . . Sponnunµn uc octu
leicht ein Venaßn oder Schlechterwerden dco Emp·
hndco Kur Folß. Die mehlen Im Hondcl bcflndlkhcn
j|u(cn Bmlcrlcn olnd mit den crlordcrlkhcn )Kbswc1·
lunßn vcnehcn. Ed |0( von uno ddur MB worden,
doO d¢¢0rüöe BMtcalcn Im Hendel erb I olnd.
f f , I

Die LD¢w¢·R0d|o·Sdj0||doR Lot ln Vcrblndund mit
vcmchlcdcnen Verothbmßxkukhtun0en eu verwenden.
Je noch der 0ew(jnuhC¢n LmuloWrke 10¢ folßnde App0·
rmur eu empfehlen:

I. 1mwc·Rodlo·OrWm 1bngcr·AnMc (biw. Or10·cmpfVn rlcll deo 1Axwc·&odk)·FcnKmpfvnm) mit
Lo¢w¢£d|o·l.0utopr«her für Zlmmcdoum6rkc (Ab·

blldung Z J ü. q.)
Z Loewe·R0d|o·Ortump(Vn|ber (Nw. Omempl6n·

Ccii deo l.oewc·Rodlo' Fconcmpf6nßro) mit 1.qcwc·
64od|o · Lmuto re«hcr bei erhöhter AnodemNm'unj
für Lokole okhe Abb. 60 0Qwk enlopr¢Wnde An·
wclouM Im (bKhMc Jnbetrkbnüund").

). Zwei Locwc·R.d|o·Ojlnmp(önE' p"'01"| K
oc1hd(eI und 2 bio q Uuloprcchcr für oonderö dro
lmutoMken. Für die Anordnund ho dlcbcm Polle ver
flckbe mon Abh 7, & 8 0. 9 ü. 90. Die vkr lemen
ekhnunßn vw0mäou|khen die &holCund der L0ui·

0prcä¢r dk tmn µrollc1 oder ln Serie vomebmcn
konn. Öelclbe Sämliund für den Elmclhll om beölen

anzuwenden kt, müll )cdcomo1 durch Probieren (¢0¢·
deo¢cllC werden.

' ' ' ' ' loulmrkc und klonüdnc Wkderfoben
«b6lc mon durch den bekonnlen Lmcwe·RodkAMo·
empfVntcr, Type O E m der mit e1~ Locwc·Rodk·
Drelfoduöhwe 0u0fc0tMQ€¢ Lot Bel Verwendung dluco
Apr;:y 'owk ae0 1^wc·R0db·l.0mpvcch¢rh Tm
F emde mon ohm w€ller00 cIrc Uücomke,
;clchc eine normole Sprcdur~hlm erbcblkh 0b¢r·

trifft. Die AnwenduDNTm|khk¢|cen der l.oewe·Rodbo·
" ·K ' · ' oIad kot unbcdrenu.

Mon konn ole Im ZImmer verwenden, ln trohn
Sblen, ln rlvmen Tinulrkeln, ln Klnoo und Thcoternußw. 1)ic h&nnldl0|||dkclt wIrd noch dodurclh vermebr1,

doll von einer chuWcn SchMIIpIM(¢ Duo eine ß0n&c
Reihe von Uuhpccchrrn bcdlcnl werden können. 1)cq
Auf.tc|hu4~r¢ Jcb |.wMCßprc4hc¢ kann hkcbet n04h
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,\ Belieben ¢ewöhl0 w€hjc0l Mon

. konj oho l Ü. dleldueicW ho
, 4 C . mehicrcn ZImmern udee on veo·b qP b' n " wchledcnen OcQen Im Ncic00 döc

" h ' l.uuhpredwr uufmllcn, wobco

, \ k ' alle von der ilkkhcn PI0(C¢ du»
" '. --·" bcojmxhcn werden. (Söchc Ab'I 04"' · I @1| lj blluunyen 8 und 9.)

' , I ~ Für Hach, G0mwö¢¢c, KluM
- ' r,. upw. cröffnct die 1.ocwc·Rojhv" , Sdwllda»c Nu neue MHlkhlu 0·

C , , S4gi ": . ,.n. .H, .udv d., PrW.(000.0000C · wkd de µtn hemmen. um bhh

, vcm den ZufüllWkcöt¢n dc·Scndepm00mm0 unobhÖn 4umoChcn und 0n «1n·m ¶6Joo

jene 1Mbktunµn eu hören, doc
.e Klncc ·uycnbüälkhcn StlmmuiW

Dm Imten cimprechen.
f A

. ¶, · L0ewe·RDdl*T0Met|«, Type 'r R n
:- Bel der Wkderdobc von SCh0llp|0C(¢n·

. '
muolk mlmh der ckk¢c6chcn S¢holldon
und der Im Rundfunk üblichen Vemukcr

" .n 0i)po. elnrläcun¢¢n m cd erforderlich, dk L0u(·
" oarke Mein xu können. Mon konn dojurdo
_.. · oowohl bei Sch0||p|0(tcn, die vccKhlcden¢1om(bken oufwclKn, oh 0Uä bei Muoök·

Abb 6 1aqwc U.dbo c)mempioW¢. 5eholwnd beö echöhcoo
q k I

?:Lj:.:'
0 " 0

. 0 /

0

,

.

P

, 7" ·-,M1'-\",' , i
,0 0'01 '

P,;"µj'\ ' ·'
0 0 . "

"JC)4ji"
C

. , . ~
Abb 7 WdhoM vor 0we6 Locwe n0dbu Omemphn¢cra

UH owm Iapcwc R0d0o Umup |.0Umpvrd00 an

M(bäen venchledener Art die kündkrl6chc
Wkkunl bcdculend venCörken. Bel den
normten SprcdmDHhöncn hl eine Rqu'
llccun¢ der TonMÖrkcn nur ln ocM dc·
KhänMcm Muljc m¶llkh. wbhremd mon
bei der elekuluhcn Wicjcrµbc die Rcdc·
|unf) 'ollkommen Mctld vornehmen konn.

cr für dknn Zweck von der Elmo
|.vcwc·Ilodlo Qui den Mocke ßCbcmhCC 1bn·
rc0lcr bemehr 0ub einem kleinen Pcclhcll,
welcher un pcln¢r (lnlendce 2 Stecker be·
olm. An der R(kkwlie heflnjen okh 1wc(
Ru¢hben und oh der Vocdcneötc ein 1iln·
Mcllknup(. In die lhodncn wIrd der 1)OW
pehicchcr, weldwc m Verblndunil mit dca
4holkhnc ph hl, cöqWcMu p»e|¢ und 1¢¢yrue Rciller denn ln die |i|nd0n|hbwhnn

¢0 verwendeten Nle&rhequenweroC0rken
elnµoCeäc. Hoc mon Hhon vochec ohne
dluen Reiler mit der &holldo·e jMrbdceQ,
do brouchc mon Buf Zwbchenuhovtunß deo·
oelben nw den Do pelmecker der Mwl1·dou duo den Ve=her·A&u¢0c¢·BUchnn

her0uuuücbon. on Deiner Meile den Rc1·
ler mit den beiden SIechem ehuuKcIcn
und denn den 1)oEpeh(ea¢r In die hledür
vorgwhenen Buwoen deo Tonredlen eln·
8U0töpoe|n. Die Redu||ccuZ der |.ouMVrke
erloldt durch lhchcn dco UP(Cb. Mon m
ln der Loge. vun der volI0Ccn|muC·
otörkc I) Id Rum volllden Ver·
och w ind c n dc r Töne jede ¢ewumahle
ZwonhcnMu(c cln&uMcllcn.

Verlangen Sic nur Loewej?udio-En)pfung$ljppurutc

7')

Aus Funkgeschichte Heft 42 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org



i';

a ,,ln/j|):) )

10[wE0Md10-
,,. 0mpauNbv!m

H:===

i>jd·-'%=

- - ~"Fi%=
i

m W "

Wd C;"'e".

m ' 0 b
0

,lt
'4.,jo° ,
·0 0·
"i <"

·0 di

Abh O..
Sdbemw elH¢ p0¢0l|d0db0lcm ·om

""""" '""!'L'"""A — ÄPpe¢00 I. - W0prq<hqc

Abb &
P.¢0lle|^0|fynt ·00 Lovl0p¢cdw¢n

, {,&%

, "
. ~"

4..

-m
A

^

I. jO 6i K
Y Q

6 e
W W

0-·%

ßä!
Abb 9 0

!'Khem0 e|ße0 HdbenomlwM vo0
mehceaen |,0vQ0 ~hean

A -- Appoq0Q, L — j0w0poedm ,CE,, Abb «
NlheßKh0hunj von 1.0UQ01pQedw¢n

Bd unbelrledötendem Erfoll 8u ' ' k Punklel

Bel vcrbcouchCec Anodcntmerk, fem« bei eu
hoher AmdcnopennunE und &1(Ceno bei vn$UnMlßc8
teßn0€l¢lt¢r Anordnunß für ' ' " ' und Rönre

0nn ein rCllnßn der Ä,pp&r0hu eintreten.

Zunbcbol Hinde mon den I ' ' ' "' " In0 Neben·
ummer; fönt die Anl¶e Immer noch, do löt dk Ano·
denbo«erk Khl!f. Nllt dm Tönen fort do M u
0n unQUnMlter AvhCcllunt deo üuto reäero In buudout die Appormur (okumWhc RuäfopplunIK

Schlechte WIcdcrtob¢.
Ob die Röhrempperolur oowle die ßumfc Ver-

Dmkun00dnr|chtund ln Ordnund olnd oder Muht, konn
mon lacht lemtcllcn, wenn mon für einen Auqcnbllck
out Rodknonphn0 umuhaltet. Sobdd der 1jadlo·
cmpfond klar |g|, müll oucjh die SchdlplM¢cnw|cdcr·

tobe mit der Schdldooc clnwondhcl Dein, vo¢0ug
Tm, doll die Pimcc, welche mon femle opbell, 0kh

k Du t 8u ej¢bc¢ dvfen Wkderdobc eldmm Dbeo 10¢,= durcbouo nicht bei ollen SchollplMten der

Poll. Zwor kllnfC die Wkderlobe der µwBhnlkben
Schonplmen ml Hilfe dw Loewe · Rwdbo · ¶ " ' ' '
und dem Loewe·Rodb4jrto- und Fernem füa c 1mm€rnoch recht Fut, eine vollendete wkm& ·ed jedoch

nur bei ochr jucen, mch n€uor1lßm elekuWhcn Ver·
(ohren oufßnommcmn Pkncn emde.

Im Ubdjlen blCfcn wIr SIe, die jedem OMlnol
Loewe · Redio · ApporoC bcllledendcn uebrouchunwe1·
DunBcn, nomcnllkh 0Qwcl( dlcoc oIch out die Anodin·
op0nnun¢ lmlchcn, fcnou xu bcechtcn. Wo OOkhe
Ptmpcktc nicht vorllcOcn. blttcn wIr. die« von unxrcr
Wcrbcob(dluM onxubrdcrn

Icj40b I \P

XI)

Aus Funkgeschichte Heft 42 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org



Die vorstehende Kopie der Gebrauchsanleitung der Loewe Schalldose (ich fand die
Originalbeschreibung beim letzten Sammlertreffen in Gronau) ist aus mehreren
Gründen lesens- und bemerkenswert.

Wenn man einmal von der vorbildlichen Ausführlichkeit absieht, bestechen vor allem
die Möglichkeiten der Lautstärkepegelerhöhung durch Vergrößerung der Anoden-
spannung (bei gleichzeitiger Erhöhung der Gittervorspannungen) in drei Schritten
(Ua max. der legendären 3NF Batterieröhre - nach meinen Unterlagen - 200 V, la
max. 10 mA), sowie der Vorschlag, zwei Verstärker, sprich OE 333, und zwei bis vier
Lautsprecher zu nehmen (In ,,Sälen, Tanzzirkdn, Kinos und Theatern"). Da
gleichzeitig von einer ,,naturgetreuen, vollen Klangwiedergabe" gesprochen wird,
drängt sich einem unwillkürlich hierbei das Stichwort ,,HIFI" auf. Tatsächlich tauchte
die Bezeichnung High Fidelity zum ersten Mal vor nahezu SO Jahren in der Fachpresse
auf. Damals konnte noch niemand ahnen, welche Perspektiven sich mit diesem aus
typisch amerikanischem Geschick für Sprachschöpfungen im technischen Bereich
entstandenen Begriff eröffnen würden. Anfang der 3Oer Jahre glaubte man, dem
anspruchsvollen Musikfreund wahre High Fidelity mit der Wiedergabe von 40-10000
Hz bei 5% (und mehr) Klirranteil bieten zu können. Erst Jahre nach dem 2. Weltkrieg
machte die stürmische Entwicklung der Elektronik das möglich, was wir heute unter
HIFI verstehen.Oie Loewe Schalldose dürfte ca. 1929/30 auf den Markt gekommen
sein und hat sicher wohl auch ihren Absatz gefunden.

Dr. Bulgrin

ii
Auhuf:
Wer kennt die Adresse von Herrn Süvain Melot aus Frankreich? Ich brauche die
Adresse für den Versand der ,,Funkgeschichte'?

R.W.

Bl
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Netzgerät für 4 Volt Heizung

Im folgenden soll ein preiswertes Netzgerät für direkt geheizte Röhren beschrieben
werden. Der Preis liegt ohne das erforderliche IC L200 unter DM 6,00. Fast alle Teile -
mit Ausnahme des L200 - kann ich bei der Firma Glauner günstig besorgen. Das IC ist
im Elektronikhandel zu einem Preis zwischen DM 4,50 und 6,00 erhältlich. Ich kaufte
es bei Walter Elektronik, N $,14, Mannheim I für DM 4,90,

Mit dem vorgesehenen Spannungsteiler Ri, R2 und R3 ergbt sich bei einer Belastung
von O bis 4$0 mA eine Spannung von 4,02 V. Die Brummspannung beträgt bei voller
Belastung weniger als 2 mVw,

Obwohl das IC gegen thermische und elektrische Überlastungen intern geschützt ist,
würde ich die in Heft 40, S. IS beschriebene Schutzschaltung zwischen das Netzgerät
und den Empfänger legen, zumal sie nur DM 1,00 kostet.

Die beiden Kondensatoren C2 und C3 dienen zur Unterdrückung wilder Schwingungen
und sollten einen Wen von mindestens 0,1 µF haben.

Will man die Möglichkeit der Strombegrenzung nutzen, so legt man zwischen Punkt 2
und 5 des L200 einen passenden Widerstand. Sein Wert ergibt sich aus R W 0,45/1. Alle
Teile lassen sich auf ein Holzbrettchen von 12 x 16 cm montieren. Ein passendes
Metallgehäuse mit Hammer$chlaßlackierun8 kann ich für DM 5,00 besorgen.

Im Ausnahmefall kann ich den Zusammenbau eines Gerätcs für Mitgliedcr, die wenig
Zeit haben, übernehmen.

¶

" ' ' L 200 ? · O ·4V
220 V 2xbv 3 4

"E C? R? CJ
L?00

1 R 3

· O- ""'
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Teüe:
1 Netztransformator 2 x 8 VI 0,6 A
I Kondensator 5000 µF (Ci)
2 Kondensatoren I µF (C2 + cg
3 R, 1,87 KOhm, 1%; R2 820 Ohm, 0,2%; R, 27 KOhm, 0,2%
1 Kühlkörper
2 Dioden
I Klemme

Abbildung eines

5-RÖhrcn-Neutrodync - Sekundär -Netz-
anschlu6-Ferncmpfängers

Keine
Anode

Kein
Akku

Hoch-
sclcktiv

VoHkommon froi von Ndzqoräwchon · Grammophon-Amchluß rück80itig
(auch tör Bdler1ebelrleb lleferbar)

M. REINHARDT © CO. G. M. B. H.

VertriebsgesdschaH:

Rcico-Gcscllsdiaft für clcldr. Apparate
m. b. H.

X3
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Netzanode

Das Schaltbild bietet keine Besonderheiten. Interessant dürfte der Preis der
erforderlichen Teile von nicht ganz DM 10,00 sein.

Die Netzanode wurde 3 Tage mit je 9 Stunden an einem Telefunken T 9, zusammen
mit dem oben beschriebenen Heizgerät, betrieben. Die Wiedergabe war dabei - auch
bei Verwendung eines dynamischen Lautsprechers - erstaunlich brummfrci. Das
Heizgerät lag mit 670 mA an der Grenze seiner Belastbarkeit. Trotzdem blieb die
Heizspannung mit 4,02 V konstant. Der Heiztransformator erwärmte sich im
Dauerbetrieb auf SO'C. Bei der Netzanode war keine nennenswerte Erwärmung
festzustellen.

Die maximale Anodenspannung betrug 130 V und sank beim Betrieb mit dem T 9 auf
120 V. Die beiden Gitterspannungen lassen sich kontinuierlich zwischen O und 16 V
einstellen. Bei der verwendeten Drossel handelt es sich um einen kleinen Stromwand-
ler, der jedoch seinen Zweck vollkommen erfüllt. Am Drosselausgang liegt bei
geringer Belastung eine Brummspannung von weniger als S mV,,.

Sollten R3 oder R4 in manchen Fällen zu hochohmig sein, läßt sich durch
Parallelschaltung eines passenden Widerstandes die erforderliche Spannung errei-
chen.

Wie beim Heizgerät können alle Teile auf ein Brettchen von 17 x 12 cm montiert
werden, Die in der Liste aufgeführten Teile können ebenfalls bei der Firma Glauncr
bezogen werden. Der Preis beträgt DM 9,80.

Der Aufbau ist unkritisch. Die Drossel sollte zum Netztransformator entkoppelt
aufgestellt werden. Die beiden Lötösenleisten werdern parallel im Abstand der beiden
IOD µF Kondensatoren plaziert. An die 2x 12 Lötösen lassen sich alle Teile, Anschlüsse
des Netztransformators und die Netzleitung löten.

Beide Geräte lassen sich in einem Blechgehäuse mit Hammerschlaglackierung, das zu
einem Preis von DM 4,00 geliefert werden kann, unterbringen. Die Komponenten
werden in diesem Fall zweckmäßig auf ein Brett von der Größe 190 x 190 x 8 mm
montiert und auf die Innenseite des Gehäuses geschraubt.

Teile:
I Netztransformator
I Siebdrossel
Ri 100 Ohm
R2 4.7 KOhm
R, 47,0 KOhm
R4 180,0 KOhm
Rs 10.0 KOhm
D, bis D, BAY 20
Dq BAY IB

Ci und C2 IOD µF
C3, C4, Cs, C6, ao µF
C, 220 µF
P 2 Potentiometer 27 KOhm
2 Lötösenleisten
I Platte für 2 Pot.
div. Schrauben

KJ
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An8chlu88e de8 Träxj8formatom

grün 2w 8chwam
rot 4v rot-grün
rot-gelb
braun ]0· guuhwbrhun

11· rot -gelb

2+3 · 45V - 8+9 D 45V - 11+10 · 22V

Eingang 22OV$ die beiden braunen Bnden verbinden,
rot und grün an 220V

! ! !
Hinweh: Beschädigte Postpakete kann man innerhalb von 24 Std. reklamieren.
Der Inhalt muß incl. Verpackung vorgeführt werden. Sollte die Verpackung für
den Postversand geeignet gewesen sein und die Beschädigung auf Fehlbehandlung
durch die Post zurückzuführen gewesen sein, haftet die Post für Schäden bis DM
$00,00.

Info: Lambertz
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Literaturhinweise

Die schwarze Propoganch
von Ellic Howe.

Ein lnsider-Bericht über die geheimsten Operationen des britischen Geheimdienstes
im zweiten Weltkrieg.
1983, 313 S. mit 52 Abb. im Text; Mosch. DM 38,..
ISBN 3 406 09673 S; Verlag C.H.BccK.

Gebeimender gegen Fkmkrekh
von Onwin Buchbender u. Reinhard Hauschild.

Das Täuschungsmanöver ,.Operation Radio HumanitC" 1940.
198$. 260 S., 16 x 24 cm, 10 S. s/w-Fotos u. 6 S. Farbbilder; Efalinleinen, DM 39,80.
ISBN 3 8132 0191 O; Verlag E.S. Mittler & Sohn.

Dm Höm)kl im ,,Dritten Reich"
von Rita von der Grün.

Eine statistische Erhebung und Auswertung entsprechender Daten aus Programm-
Zeitschriften ausgewählter Jahrgänge.
1984. 216 S. Paperback, DM 22,-.
ISBN 3 88323 516 4; Verlag R.G. Fischer.

bdiokultur der Wehmrer Republik. Eine Dokumentubn
hrsg. von Irmela Schneider.

Deutsche Texte Bibliothek Bd. 2.
1984. 269 S. ÖS 25$,20
Narr Verlag, Tübingen.

Tagebuch der Nachrkhtentechnik
von Sigfrid von Weiher.

1980. 200 S., 123 Bilder, Format DIN AS. Fester Einband, DM 34,-.
Bestcll-Nr. 400 086; VDE Verlag.

Männer der Nmktechnik
hrsg. von Sigfrid von Weiher.

70 Lebenswerke deutscher Pioniere von Funk, Rundfunk und Fernsehen.
1983. 224 S., zahlr. Abb., Format DIN AS. Fester Einband, DM 34,-.
Bcstcll.Nr. 4(X) 131, VDE Verlag.
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EnmcklungggeKhkhte 6 Computew
von Edgar P. Vorndran.

Von der Erfindung der ersten Rechenhilfe, dem Rechenbrett, bis zur Funktionsfähig-
keit eines modernen Computers. Viele historische Fotos.
1982. 164 S., zahlr. Abb., Format DIN AS. Kanoniert, DM 32,·.
Bestcll-Nr. 4(X) 120, VDE Verlag.

In Vorbcrcitung

August Kar'olus - ein Fermehpionier
von Dr. Hilde Karolus.

Im Jahr 1923 begann A. Karolus in seinem Laboratorium in Leipzig, anfangs
selbständig, und ab 1924 in Zusammenarbeit und mit finanzieller Unterstützung durch
die Firma Telefunken, Berlin, erfolgreich an der Verwirklichung von Fernseh-
Apparaten, speziell mit höheren Zeilenzehlen, zu arbeiten. Das Buch gibt anhand
authentischer Aufzeichnungen den Beginn des Fernsehzeitalters wieder.
Herbst 1984. Ca. 200 S., zahlr. Abb., Format DIN AS. Fester Einband. ca. DM 34,..
Bcstcll.Nr. 400 056, VDE Verlag.

Rmdio
von Peter Dahl.

Sozialgeschichte des Rundfunks für Sender und Empfänger.
DM 14,80, rororo 1-78044.

30 Jahre Fernsehdlmg
von Claus Eurich u. G. Würzberg.

Wie das Fernsehen unser Leben verändert hat.
DM 12,80; rororo 1·5249·$.

RMIO Dedgn 19234933
von Chup Friemen.

März 198$, ca. DM 9,80
ISBN 3 $96 23919 2, Fischer Bd. 3919.
Bisher noch nicht erhältlich, R. W.

60 Jahre Radio
von Heide Riedel.

Von der Rarität zum Massenmedium.
DM 8,- + Porto
Deulschcs Rundfunk-Muscum Berlin.

X')
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Fernsehen - wie es begann
von Dieter Holtschmidt.

Technisch-historische Entwicklung des Fernsehens in Deutschland 1928·19$2.
DM $9.(X) + Porto
Dieter Holtschmidl Eigcnvcrhg, Poslf. $141, $800 Hagen S.

Seekrieg im Äther
von Heinz Bonau.

Die Leistung der Marinefunkaufklärung 1939-1945.
376 S.. Ib x 24 cm, Efalinlcincn. DM 49.&0
Verlag E.S. Mittler & Sohn.

OfVkid Rmdio Service Manual and Complefe Directory d all Commercial Widng
Dhgmms 1930

S 19.9$ + S 2 Porto
vcml Press Ltd.. P.O. Box 97. 320 N Jcnscn Rd Vcstal NY 13850.

Antique Radios, Restormion and price Gulde
Katiüoß.

|(),9C + $2,40 l'cmn
l'l(bh$b,·r'$ ( ',·mr,i1 1hcr,·,m, (hic (:b,mlpl(m Avemae, Dept. 292, PA), Box 202 80, Neumrk, N.J.

0"lnl, (l.bA,

Info: W. Pinkau
Bearbeitet von R. Wal:

@0 REICO @0
Zum 5. Mal Sammlertrefkn in Altensteig
Am S. Oktober 198$ findet der di¢$jähriß¢ Sammlerflohmarkt, verbunden mit einer
Ausstdlung alter Sammlerstücke. im Festsaal im Hotel Traube. 7272 Altensteig,
Rosenstr. 6. statt. Am Vorabend kann der Saal mit Geräten eingeräumt werden. Es
sind µnüµmd Tische vorhanden. Tischdecken sind mitzubringen. Erstmals soll im
Saal neben dem Flohmarkt eine Ausstellung schöner Sammlerstücke stattfinden. Die
Sammler werden µbeten. interessante Stücke zur Awstdlung mitzubringen. Um
1J.(X) Uhr werden von einer Jury die schönsten Stücke prämiiert. Schöne Sachpreise
sind zu µwinncn,

Zimmcrhcste||unß hei Familie Sccµr. Inhaber des Hotels. erwünscht. *
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